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Zusammenfassung 
0 Agenda: 

1) Begrüßung 
2) Bericht des NWVV-Vorstandes zum Projekt „Strukturreform im NWVV“ 
3) Struktur im NWVV – Kritik, Wünsche, Ideen aus Sicht der Bezirkskonferenz 
4) Diverses 

1 - Norbert Terczewski begrüßt NWVV-Vizepräsident Lars Thiemann und skizziert kurz, 
worum es in der heutigen Gesprächsrunde gehen soll.  

2 - Lars Thiemann berichtet: 
- Drei Hauptthemen im NWVV bis zum VT 2017: Nachwuchsgewinnung, Beiträge, Struktur 
- Ziel für Strukturreform: Regionen besser „mitzunehmen“, bessere Zusammenarbeit in 

beide Richtungen 
- Fahrplan für Strukturreform: 
- 1) Besuch der vier Bezirkskonferenzen vor dem NWVV-HA am 18.06. – dort jeweils offen 

und unvoreingenommen Kritik, Änderungswünsche und Ideen auf- und mitnehmen, um 
ein umfassendes Meinungsbild der Basis zu haben 

- 2) Präsentation der Bestandsaufnahme beim NWVV-HA 2016 
- 3) Eine noch zu benennende Arbeitsgruppe  nimmt im August 2016 die Arbeit auf 
- 4) Vorstellung und Verabschiedung einer zukunftsfähigen Struktur auf VT 2017 

3 - Chronologische Aussagen: 
o Ressortleiter sollten Stimme im Präsidium haben. 
o Wenn das so sein soll – was haben die Sprecher der Bezirkskonferenzen dann 

noch für einen Stellenwert? Was ist Aufgabe der Ressortleiter, welche 
Aufgaben soll das Präsidium wahrnehmen? 

o Wer anwesend ist, sollte Stimme haben. Brauchen wir Beisitzer? Alle 
Regionsvorsitzenden im Präsidium würde das Gremium stark aufblähen. 

o Brauchen wir so viele Ressortleiter? Vier Kernaufgaben im Verband: 
Spielbetrieb, Lehrwesen, Jugend, Schiedsrichter 

o Welchen Ressortzuschnitt brauchen wir? 
o Die Frage ist, welches Gewicht die Sprecher der Bezirkskonferenz im 

Präsidium haben sollen. 
o Die Sprecher sind eine Krücke, weil die Politik die Bezirke abgeschafft hat. Die 

Resonanz auf Themen der Bezirkskonferenzen war eher ernüchternd, Themen 
der Regionen/Bezirkskonferenzen sind im Präsidium oft „hinten runtergefallen“. 
Frage an den Vorstand: Wie soll das zukünftig laufen? 

o Es ist zu überlegen, welche Aufgaben das Präsidium zukünftig haben soll und 
welche Aufgaben von den Ausschüssen wahrgenommen werden können. Als 
Jugendvertreterin habe ich folgende Erfahrung gemacht: ein Antrag der nvj 
wurde beim ersten Mal nicht bearbeitet, beim zweiten Mal einfach abgelehnt. 
Da kommt Frust auf. 

o Funktionsträger sollten für Repräsentationszwecke mit Ausrüstung 
ausgestattet werden, ggf. gegen Kostenbeteiligung. Sieht  professioneller aus, 
erleichtert die Kommunikation, ist auch ein Zeichen der Wertschätzung. 

o Das gilt auch für die nvj. 
o Inhaltlicher Austausch, z.B. in Workshops, ist eine gute Idee. 
o Das Präsidium könnte nur aus Vorstand und Sprechern der 

Bezirkskonferenzen bestehen, wäre eine paritätische Vertretung von 



 
Verbandsführung und Basis. Brauchen wir Beisitzer? Weniger/größere 
Regionen würden die Handlungsfähigkeit in den Regionen nicht verbessern. 

o Verband sollte bei Rekrutierung von Ehrenamtlern, z.B. SR-Prüfern, helfen 
o Wenige Regionen in einer Bezirkskonferenz erleichtern die Kommunikation per 

Telefon oder Mail, Treffen nur beim VT/HA 
o Gerade weil es ein kleines Gremium ist, klappt es. Zusammenlegung von z.B. 

Hannover und Braunschweig würde nicht so gut klappen. 
o Wünschenswert wären mehr Frauen in Funktionen. 
o Es liegt an den Frauen!  
o Wir fangen zu spät an, auf die Leute zuzugehen. Der Verband könnte beim 

„Wie?“ und „Was habe ich davon?“ helfen. 
o Der Wechsel zu SAMS war die richtige Entscheidung. Gut, es auch gegen 

Widerstände durchgesetzt zu haben.  
o SAMS sollte möglichst auch auf der untersten Ebene funktionieren. Wer ist 

Ansprechpartner beim NWVV? 
o Lastschriftverfahren funktionierte auf Regionsebene nicht. 

4 - Lars Thiemann bedankt sich für den offenen und angenehmen Austausch. 
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